
ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Gültig bis; 09.04.2034 Registriernummar: NI -2024-005036809

Gebäude
Hauptnutzung / Gebäudekategorie Gemischt genutztes Gebäude

Adresse
21682 Stade

Gebäudeteil* 1 2 Nichtwohnteil gemischt genutztes Gebäude
Baujahr Gebäude3 4 133711659brand & Wiederaufbau
Baujahr Wärmeerzeuger3l 4 2016

Nettogmndfläche5 288,1 m*
Wesentliche Energieträger für Heizung3 Erdgas E
Wesentliche Energieträger für Warmwasser ' Strom-Mx
Emeuerbare Energien3 Art: keine Verwendung: keine

Art der Lüftung3 ^ Fensterlüftung □ Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung

□ Schachtlüftung □ Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Art der Kühlung3 □ Passive Kühlung Kühlung aus Strom
□ Gelieferte Kälte □ Kühlung aus Wärme

Inspektionspflichtige Klimaanlagen" Anzahl: 0 | Nächstes Fälllgkeltsdatum der Inspektion:

Anlass der Ausstellung des 
Energieauswrelses

□ Neubau □ Modernisierung □ Aushangpflicht
Vermietung / Verkauf (Änderung / Erweiterung) □ Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

De energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun­
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden Als Bezugsfläche dient die Netlogrundfläche. Teil des Energieaus­
weises sind die Modemlslerungsempfehlungen (Seite 4).
^ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). De Ergebnisse sind 

auf Seite 2 dargestellt Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Dese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und be­
stimmten Modernisierungen nach § 80 Absatz 2 GEG De angegebenen Verglelchswerte sind die Anforderungen des GEG zum Zeitpunkt der 
Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen - siehe Seite 5).

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). De Ergebnis­
se sind auf Seite 3 dargestelll. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch □ Eigentümer Aussteller
□ Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der Information. De Angaben Im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben 
bezelchneten Gebäudeteil. Der Energieausweis Ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezelohnung)

B, Eng. Nils Peters 
Ingenieurbüro Waldvogel 
Sallnenweg 35 
21680 Stada

Unterschrift das Ausstellers

Ausstellungsdatum 10,04.2024

1 Datum das angawendelen GEG, gegebenenfalls des angowendelen Änderungsgeselzes zum GEG
1 nur Im Falle des § 79 Absatz 2 Salz 2 GEG
1 Mohrfactrangabon möglich 
* bei Wänmenelzen Baujahr der Übergabeslallon
4 Nettogrundflächo Ist Im Sinne des GEG ausschließlich der beheizte / gekühlte Teil der Neltogrundflflcho
‘ Klimaanlagen oder kombinierte LOflungs- und Klimaanlagen Im Sinne des § 74 GEG

Haltgflnrolh Soltwmo AG. Eneigteberslir 1Q50O 3D PLUS 12 3 3



ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ’ 16. Oktober 2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer: NI-2024-005036809

Primärenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

Trelbhaustpsenissiooen 282,7 kg C02-Äquivalent /(m' a)

f Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 

1092,9 kWVfnrf-a)

500 1.000 1.500 2000 2500 3.000 3.500 >4.000

Anforderungswert GEG 
Neubau (Vergleichswert)

Anfordorunnon gomHfl GEG1

Ist-Wert 1092,9 kWh/(m, a) Anforderungswert 1367,0 kWh/(trf a) 

NWIIetB Wflrmodurdinanaslroeinrienleii □ elngehallen

Sommerlictior Wannescliute (bol Neubau) □ elngehallen

-

Anfordemngswert GEG 
modernisierter Altbau (Vergleichswert)

Für Enorqlobodaffaborochnunaon vorwondoto» Vorfanron

Verfahren nach § 21 GEG 

□ Verfahren nach § 32 GEG ("Ein-Zonen-Modell") 

Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG 

Vereinfachungen nach § 21 Absalz.2 Satz 2 GEG

l-IIU^IId VJICUCUCM I

Jährlicher Endoneroiebedorf In kWW(m,iB) für

Energieträger Heizung Warmwassor Eingebaute
Beleuchtung

Uiituno31 Kühlung einschl. 
Befeuchtung

Gebäude
insgesamt

Erdgas E 560,7 560,7

Slrom-Mix 237,3 0.1 237,4
Strom (Hilfsenergie) 3.0 24.1 0.0 27,2

Endenergiebedarf Wärme [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]
------—-------- —,
798,0 kWh/(m1 2'a)

Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 27,2 kWh/(mz a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien
Nutzung emeuorbaror Energien4 * □ für Heizung □ fürWaarwasser 

□ Nutzung zur Erfüllung der 86%-EE-Regol geman § 71 Absatz 11n 
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG
□ Erfüllung der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfüllungsoplionen 

nach § 71 Absatz 1,3,4 und 5 in Verbindung mit § 71b bis h GEG4
□ Hausühergabestalion (Wärmenelz) (§ 71b)
□ Wärmepumpe (§ 71c)
□ Slromdlrektheizung (§ 71d)
I-! Snlarlhprmlnrhp Änlonp/R 71o\

LJ noituiiyaaiuaya iui DiUHKiaat} uuoi vvdbbBl&lUll/-UüllVdie t9 1 H.ü^
□ Wärmepumpen-Hybridhelzung (§71h)
□ Solarthermle-Hybridhelzung (§ 71h)
□ Dezentrale, elektrische Warmwasserberellung (§ 71 Absatz 5)

□ Erfüllung der 65%-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung im
Einzelfall nach § 71 Absatz 2 GEG ^^11 war. ^^1, EE s EEe

mobereit- der Einzel- aller
Artderemeuerbaren Energie Stallung & anlago Anlagen7

Summe0 %

□ Nutzung bei Anlagen, für die die 65%-EE-Regel nicht gilt9
Art der omouortaron Energie Anteil EE10

%

_ %

Summe0 %
□ weitere Einträge und Erläuterungen in der Anlage

1 siehe Fufinolo 1 auf Seile 1 des Energieausweises
? nur bei Neubau sowie bei Modernisierung Im Fall § BO Absatz 2 GEG
1 nur Hilfscnorgio 
•< Mohrfachnonnung möglich
4 Anteil der Elnzolonlnge an der WürmeborcllBtcIlung aller Anlagen
ü Anteil EE an dar Warmebofollslollung der Elnzolanlage/aller Anlagen

Gebäudezonen
Nr. Zone Räche [m3] Anteil [%]

1 Restaurant 175,0 57.5

2 Küdio in Nichtvwhngebäuden 64,6 21,2

3 WC und Sanitärräume in Nichlwohngeb,.. 20,7 6.8

4 Kühlraum 7.9 2.6

5 Verkehrsfläche 36.0 11.9

6 1
7
□ weitere Einträge in Anlage

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das Gebäudeeneogiegeselz lasst für die Berechnung des Energiebe­
darfs in vielen Fallen neben dem BenschnungsverrahrEn alternative 
Vereinfachungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnis­
sen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedin­
gungen eriauben die angegebenen Warte keine Rückschlüsse auf den 
tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte 
sind spezifische Wterte nach dem GEG pro Quadratmeter beherzte/ 
gekühlte Nettogrundfiache.

' nur bol einem gemeinsamen Nachweis mit mehreren Anlagen 
* Summe olnschlloWich Gegebenenfalls wollerer ElnMgo In der Anlage 
a Anlegen, die vordem 1. Januar 2024 zum Zweck derlnbolriebnahme In 

einem Gebäude eingebaut oder aulgaslolll worden sind oder einer über- 
oengsrogolung unterteilen. gomblS Berechnung Im Einzolfell 
Anloll EE an der WOrmeberollslollung oder dom Wflrme./KailoonorglBbedart



ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff, Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: NI-2024-005036809

Endenergieverbrauch

□ Warmwasser enthalten
□ Kühlung enthalten

Der Wert enthält den Stromverbrauch für

□ Zusatzheizung □ Warmwasser □ Lüftung □ eingebaute Beleuchtung □ Kühlung □ Sonstiges

Verbrauchserfassung

Zeitr

von

aum

bis
Energieträger1 2 3

Prirrtär-
enegie-
faktor-

Enegie- 
verb rauch 
Vtörme 
IkWhl

Anteil
Vtermwasser

[kWh]

Anteil
Kälte
[kVWt]

Anteil
Heizung
[kWh]

Klima­
faktor

Enegie-
verbrauch

Strom
[KWh]

□ weitere Einträge In Anlage

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 

Treibhausgasemissionen dieses Gebäudes (in C02-Äquivalenten)

Gebäudenutzung
Gebäudekategorie/

Nutzung
Flächen- 
antell (%]

Vegleic
tAflnme

iswerte2 
Strom

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Enengieverbrauchskennwerten ist 
durch das GEG vorgegeben. De tAterte sind spezifische \Aterte pro 
Quadratmeter beheizte/gekühlte Nettogrundfläche. Der tatsächliche 
Energieverbrauch eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des 
Wtterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens von den 
angegebenen Kennwerten ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswolses
2 Gemeinsam vom Bundesmlnisterium Tür Wittschatt und Energie und vom ßundosminisletium dos Inneren, für Bau und Heimat hehannlgemachl im 

Bundasanzeiger (§ 85 Absatz 3 Nummer 6 GEG); veröffentlicht auch unter vwwv.bbsr.energie8inspanjng.de
3 gegebenenfalls auch Looraischläge in kWh

HoHganroUi Soltwaro AG. Erergtoborator 1D599 3D PLUS 12 3,3



ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: NI-2024-005036809

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur Koslengünatigan Verbesserung der Energleeflizienz sind □ möglich nicht möglich

Empfohlene ModemlslemngsmaQnahmen

. Nr Bau- oder 
Anlagentelle

Maßnahmenbeschnelbung In 
einzelnen Schritten

empfoh

In Zu­
sammen­
hang mit' 
größerer 
Moderni­
sierung

len

als
Elnzel-
maß­

nahme

(fnelv

geschätzte
Amortlsa-
tlonszelt

vllllge Angaben)

geschätzte Kosten 
pro eingesparte 
Kilowattstunde 

Endenergie

I

□ weitere Einträge Im Anhang

l-invwls: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information,
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bel/unler.

B. Eng. Nils Peters, Ingenieurbüro Waldvogel
Sallnerrweg 35,21680 Stade

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Das Gebäude wurde 1997 /1998 umfangreich saniert und entspricht der damalig geltenden Wärmeschutzverordnung von 1995, 

Kostengünstige Sanierungsmaßnahmen ließen sich nur Im Zuge von sowieso erforderlichen Sanierungsmaßnahmen erreichen.

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Enersleauswelsss

Hotlgenrolh Software AG, Enafgleberaler 1858B 3D PLUS 12 3 3



für Nichtwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Erläuterungen 5

ENERGIEAUSWEIS

Anaabo Gebfludolell - Saite 1
Bei Nichtwohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu 
Wohnzwecken genutzt weiden, ist die Ausstellung des Energieauswei­
ses gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu beschrän­
ken, der getrennt als Nichtwohngebäude zu behandeln ist (siehe im 
Einzelnen § 106 GEG). Dies vwrd im Energieausweis durch die Angabe 
.Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Emeunrbare Energien - Seite 1
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbane 
Energien genutzt werden. Bei Neubauten und ggf. bei grundlegender 
Renovierung eines öffentlichen Gebäudes enthält Seite 2 (Angaben zur 
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu wreitere Angaben,

Enaralpbadarf - Solle 2
Der Energiebedarf wrd hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und 
den Endenergiebedarf für die Anteile Heizung, Wanrwasser, eingebaute 
Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestelll. Diese Angaben werden 
rechnerisch ermittelt Die angegebenen Vterte weiden auf der Grundlage 
der Baunterfagen hzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme 
von standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadalen, 
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Irmentemperatur und innere 
Wärmegewinne) berechnet. So lässt sich die energetische CXialität des 
Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage 
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 
ertauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli­
chen Energieverbrauch.

Prlmäronoralobedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er 
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren 
auch die sogenannte „Votkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, 
Strom, emeuerbare Energien etc,). Ein kleiner Vtfert signalisiert einen ge­
ringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Res­
sourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. Die angegebenen 
Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anforderungen des GEG 
an, das zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energeausweises galt. Sie 
sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung des Gebäudes, 
die nach den Vorgaben des § 50 Absatz 1 Nummer 2 GEG durchgeführt 
vund, einzuhalten Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur Orientierung 
hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes,

Der Endwert der Skala zum Primärenetgiebedarf beträgt, auf die Zehner­
stelle gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts .Anforderungswert 
GEG modernisierter Altbau" (Anforderung genäß § 50 Absatz 1 Numrer 
2 Buchstabe a GEG).

Wärmoschulz - Seile 2
Das GEG stellt bei Neubauten und bestimmen baulichen Änderungen 
auch Anforderungen an die energetische Qualität aller wermeübertra- 
genden Umfassungsflachen (Außenwände, Decken, Fenster etc) sowie 
bei Neubauten an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Über-) 
hitzung eines Gebäudes.

Endonorglebodarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, 
jährich benötigte Energiemenge für Heizung, Wärrrwasser, eingebaute 
Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima- und 
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die 
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der End­
energiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der Annahme 
von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung der Ener- 
gieveriuste zugeführt werden muss, damit die standardisierte Innentem­
peratur, der Warmwasserbedarf, die notwendige Lüftung und eingebaute 
Beleuchtung sichergestellt weiden können. Ein kleiner Wart signalisiert 
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zur Nutzung ornouorbarcr Energien zur Erfüllung
dar 65%-EE-Reqol - Sello 2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der 
Inbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden, 
grundsätzlich zu mindestens 65 Prozent rrit erneuerbarem Energien betrie­
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur für neu eingebaute 
oder aufgestellte Heizungen und überdies nach IVbßgabe eines Systems 
von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. In dem Feld "Angaben zur 
Nutzung emeuerbarer Energien" kann für Anlagen, die den §§ 71 ff. GEG 
bereits unterfallen, die Erfüllung per Nachweis Im Einzelfall oder per pau­
schaler Erfüllungsoption ausgewiesen weiden. Für Bestandsanlagen, auf 
die §§ 71 ff. nicht anzuwenden sind oder für die Lbergangsregelungen 
nach § 71 Absatz 8, 9 oder §71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen 
gelten, können die zur l/iarmebereitstellung eingesetzten emeuerbaren 
Energieträger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der 
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden.

Endonorolovorfarauch - Seite 3
Die Angaben zum Endenergievefbrauch von Wörme und Strom werden für 
das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten hzw. der 
Abrechnungen von Energielieferanten ermittell. Dabei weiden die Ener­
gieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen 
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Die so emnitteiten Werte sind spezifische 
Wferte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach dem GEG. Der erfasste 
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
iAtetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten 
Mttelwert umgerechnet. Die Angaben zum Endenergieverbrauch geben 
Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes, Ein kleiner Wert 
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig 
zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Ver­
brauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebäudes weicht insbesondere 
wegen des Wtteiungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens 
oder sich ändernder Nutzungen vom angegebenen Endenergievefbrauch 
ab.

Im Fall längerer Leerstände wird hierfür änpauschaler Zuschlag rech­
nerisch bestimrrt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Cb und 
inwieweit derartige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der 
Tabelle .Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Ge­
bäude. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine 
gute energetische Qualität Im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Ge­
bäudetyps. Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch 
betragen, auf die Zfehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen 
Vergleichswerts

Primaronarolavofbrauch - Seile 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude insgesamt 
ermittellen Endenergievefbrauch für Wörme und Strom hervor. We der 
Ptimärenergiebedarf wird er mithilfe von Lhrechnungsfaktoren ermittelt, 
die die Verkette der jeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Trolbhausoasamlsslonen - Salto 2 und 3
Die rrit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver­
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen­
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pnichtanaabon für Immoblllenanzalaen - Seile 2 und 3 
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 87 
Absatz 1 und 2 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderli­
chen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweis­
art der Seite 2 oder 3.

' siehe Fuünola 1 auf Seite 1 des Energleausweises

HoKgenrolh SoRware AG, Enefgleberator 1B599 30 PLUS 12 3 3



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Gültig bis; 09.04.2034 Reglstriernummer: NI-2024-005036792

Gebäude
Gebäudetyp Gemischt genutztes Gebäude

Adresse
21602 Stade

Gebäudeteil2 Wohntell gemischt genutztes Gebäude
Baujahr Gebäude3 133711659 brand & Wiederaufbau
Baujahr Wärmeerzeugerä' * 2016

Anzahl der Wohnungen . 1
Gebäudenulzfläohe (A„) 76,7 mJ In nach §82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt
Wesentliche Energieträger für Heizung3 Erdgas E
Wesentliche Energieträger für Warmwasser 1 Erdgas E
Emeuerbsre Energien3 Art: keine Verwendung: karre

Art der Lüftung3
I

)S( Fenstedüftung □ Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
□ Schachtlüfturtg □ Lüftungsanlage ohne Wärmerückgawinnung

Art der Kühlung3 □ Passive Kühlung □ Kühlung aus Strom
□ Gelieferte Kälte □ Kühlung aus Wärme

Inspektlonspfllchtlge Klimaanlagen 5 Anzahl: 0 | Nächstes Fälllgkeltsdatum der Inspektion:

Anlass der Ausstellung des 
Energieausweises

□ Neubau □ Modernisierung □ Sonstiges (freiwillig)
X Vermietung/Verkauf (Änderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun­
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermUelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem 
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Vttohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver­
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modemlsierungsempfehlungen (Seite 4),

^ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis), Die Ergebnisse sind 
auf Seife 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energleverbrauchsausweis). De Ergeb­
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenethebung BedarfA/erbrauch durch □ Eigentümer )g( Aussteller

□ Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der Information, De Angaben Im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude öder den oben 
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeiohnung) Unterschrift des Ausstellers

B. Eng. Nils Peters 
Ingenieurbüro Waldvogel 
Sallnenwsg 35 
21680 Stade

/Hous\
Ulodyoget

Ausstellungsdatum 10.04.2024

' Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angev^ndaten Anderungsgesetzes zum GEG 
2 nur Im Falle des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG elnzulragen 
1 Mehrfacbangaben möglich
4 bei Wärmenelzen Baujahr der Übergabeslallon
5 Klimaanlagen oder kombinierte LüRungs- und Klimaanlagen Im Sinne des § 74 GEG
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer; NI-2024-005036792 2

Energiebedarf

Trelbhausgaserrissionen 55,4 kg C02-Äquivalent/(m’ a)

: A I B |

Erdenergiebedarf dieses Gebäudes 

226,0 kWtV(nT'-a)

E ! F l

f
25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

251,2 kVWV(rrfa) 

Primärenergiebedarf dieses GebäudesT•1 r

Anfordomnnon nomMft GEG?

Pfimdronofoiobodarf 

Ist-Wert 261,2 kWh/tm* 2 a) 138,2 kWh/fm’a)Anforderungswerl

fenQfQe»?.^ uugmtnoqr.väP-DJiy.ggnuRojj.'
Ist-Wert 0,60 W/(m?‘K) Anforderungswert 0,63 W/(m2K)

□ eingehallen

Für Enomlobodarfaborochnunaon vorwondoto» Vorfahron
X Vedahren nach DIN V 18599 

□ Regelung nach § 31 GEG CModellgebäudeverfahren") 
Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Sonmrllj&flr WOrmo^uU (boj.NPubBu)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 226,0 kWh/(m2 a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien
Nutzung omeuortjarer Energien3 □ für Heizung □ für Wamwasser 

□ Nutzung zur Erfüllung der 65%-EE-Rogol gomMIl § 71 Absatz 1 in 
Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG
□ Erfüllung der 65%-EE-Regel durch pauschale Erfüllungsopllonen 

nach § 71 Absatz 1,3,4 und 5 in Vertlndung mil § 71b bis h GEG3 5
□ Hausübergabeslallon (Wärmenolz) (§ 71b)
□ Wärmepumpe (§ 71c)
□ Stromdireklheizung (§ 71d)
□ Solarthermlscha Anlage (§71e)
□ Heizungsanlage für Biomasse oder WasserstoffZ-derlvate (§ 71f,g)
□ Wärmepumpen-Hybridhelzung (§ 71h)
□ Solarthermie-Hybridhelzung (§ 71h)
□ Dezentrale, elektrische Warrrw/asserbereilung (§ 71 Absatz 5)

□ Erfüllung der 65%-EE-Regel auf Grundlage einer Berechnung Im 
Einzelfall nach § 71 Absatz 2 GEG Anlail WSr- AnlollEE6 Anlall EE6

Summe8

□ Nutzung bei Anlagen, für die die 65%-EE-Regel nicht gilt9 
Artderemeuortoaron Energie Anteil EE1*

□ weitere Einträge und Erläuterungen In der Anlage

' siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energleausweises
2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall § 80 Absatz 2 GEG
3 Mehrfachnennung möglich
4 EFH: Einfamilienhaus. MFH: Mehrfamilienhaus
5 Anteil der Einzelnnlnge an der WärmoberallBlQllung aller Anlagen
6 Anteil EE an der Wärmeborollslollung der Elnzolanlage/aller Anlagen

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässt fürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche 
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen 
können. InsbesonderewegenstandardisierterRandbedingungeneriau- 
ben die angegebenen V\tertekeine Rückschlüsse auf den tatsächlichen 
Energieverbrauch. D'eausgewiesenenBedarfswerteder Skalasindspe- 
zifische Warte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche 
(A„), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

1 nur bei einem qerrainsnmon Nachweis mil mehreren Anlegen 
8 Summe einschließlich gonobononrolls weiterer Einträge In der Anlage 
° Anlagen, die vor dom 1. Januer 2024 zum Zweck der Inbetriebnahme In 

einem Gebäude olngebeui oder oufposlelU worden sind oder einer Über­
gangsregelung unlertailonr gemäß Berechnung im Einzelteil 

10 Anlell EE an der Warmoborellstellung oder dem Wr)my4-/Kalteenergiebedarf

HoUgenrolh Software AG, Enenjloboralor 105B9 3D PLUS 12 3 3



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer: NI-2024-005036792 3

Energieverbrauch

Trelbhausgasemissionen kg C02-Aquivalent /(m’-a)

4a" . a l B | C | D | - i F I G Wk
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

«psi:

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

bis Energieträger
Priniär-
energle-
faktor-

Energie­
verbrauch

[kWh]

Anteil
Wftrrrwasser

[kWh]

Anteil
Heizung
[kVW]

Klima­
faktor

□ weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie3

De modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen 
sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und 
Wärrmasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt 
wird.
Soll ein Energier/etbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
beheizten Gebäudes verglichen weiden, ist zu beachten, 
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer 
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden rrlt 
Kesselheizung zu erwarten Ist

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Emitllung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro CXiadratmeter 
Gebäudenutzfläche (A,,) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes, Der tatsächliche Energieverbrauch eines 
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witlerungseinflusses und sich ändernden Nutzervertiallens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausvwises
2 gegebenenfalls auch Leeretandszuschläge, Warmvasser- oder Kühlpauschale In kWh
3 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Hotlgenrolh Software AQ. Energleheraler 18599 3D PLUS 12 3 3



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: NI-2024-005036792

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind □ möglich nicht möglich

Empfohlene Modemlslerungemaßnahmen

Nr Bau- oder 
Anlagentelle

Maßnahmenbesohrelbung In 
einzelnen Schritten

empfoh

^Zu­
sammen­
hang mit 
größerer 
Moderni­
sierung

en

als
Einzel­
maß­

nahme

(frelti

geschätzte
Amortisa­
tionszelt

vlllige Angaben)

geschätzte Kosten 
pro eingesparte 
Kilowattstunde 

Endenergie

| |

O vollere Einträge im Anhang

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen 
sind erhältlich bel/unter

B. Eng. Nils Peters, Ingenieurbüro Waldvogel
Sallnenweg 35,21680 Stade

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Das Gebäude wurde 1997 /1998 umfangreich saniert und entspricht der damalig geltenden Wärmeschulzverordnung von 1995. 

Kostengünstige Sanierungsmaßnahmen ließen sich nur Im Zuge von sowieso ertbrderdchan Sanlemngsmaßnahmen erreichen.

siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises

HoUflenrolh Software AQ, Energloboralar 1ß5flB 3D PLUS 12 3 3



ENERGiEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Erläuterungen 5

Angabe Gebäudeteil - Saite 1
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen 
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie­
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu 
beschranken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im 
Einzelnen § 106 GEG). Des vwnd im Energieausweis durch die Angabe 
.Gebäudeteil" deutlich gemacht.

EmnuorbBro Energien - Salto 1
Hier wind darüber infonriert, wofür und in welcher Art emeuerbare 
Energien genutzt wenden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur 
Nutzung ameuerbaner Energien) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf 'wind hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf 
und den Endenergiebedarf dargestellt. Dese Angaben werden rechne­
risch errritteit. De angegebenen Werte wenden auf der Grundlage der 
Bauunterlagen bzwr. gebäudebezogener toten und unter Annahme uon 
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadalen, 
definiertes Nutzerverhaltsn, standardisierte Imentemperatur und innere 
Wämnegewinne usw) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität 
des Gebäudes unabhängig vom Nutzervethalten und von der Vttetterlage 
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 
eriauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli­
chen Energieverbrauch.

Primflraneralebodarf- Salto 2
Der Primatenergiebedarf bildet die Enetgieeffizienz des Gebäudes ab. Er 
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren 
auch die sogenannte „Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, 
Strom, emeuerbare Energien etc,). Ein kleiner V\fert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die 
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Enorgellsche Qualität dor GebäudohllllB -Solle 2 
Angegeben ist der spezifische, auf die wörmeübertragende Umfas­
sungsfläche bezogene Transrrissionswarmeveriust. Er beschreibt die 
durchschnittliche energetische Qualität aller wämneübertragenden Um­
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes 
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer­
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen 
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes

Endonorglobedarf - Saite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Ftegeln berechnete, jähr­
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei­
tung an, Er wird unter Standardklima- und Standandnutzungsbedingun- 
gen errechnet und ist ein Indikator für die Enetgieeffizienz eines Gebäudes 
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge 
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen 
und unter Berücksichtigung der Energieveriuste zugeführt werden muss, 
damit die standardisierte Innentemperatur, der Wrimvasserbedarf und 
die notwendige Lüftung sicheigesteflt werden können. Ein kleiner V\fert 
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Enetgieeffizienz.

Anoabon zur Nutzung ernauerbaror Energien zur Erfüllung
der 65%-EE-Reqel -SalteZ
§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zim Zweck der 
Inbetriebnahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden, 
grundsätzlich zu mindestens65 Prozent rritemeuerbanem Energien betrie­
ben werden. De 65%-EE-F!egel gilt ausdrücklich nur für neu eingebaute 
oder autgesteilte Heizungen und überdies nach IWßgabe eines Systems 
von Ltoergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. In dem Feld "Angaben zur 
Nutzung emeuetbarer Energien" kann für Anlagen, die den §§ 71 ff. GEG 
bereits Untertanen, die Erfüllung per Nachweis im Einzelfall oder per pau­

schaler Erfüllungsopticn ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf 
die §§ 71 ff. nicht anzuvrenden sind oder für die Lbergangsregelungen 
nach § 71 Absatz 8, 9 oder §71i - §71m GEG oder sonstige Ausnahmen 
geilen, können die zur Wärmebereitstellung eingesetzten emeuerbaren 
Energieträger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der 
Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden

Endonaralovorbraucti - Solle 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab­
rechnungen von Heiz- und Vtfermwasserkosten nach der Heizkostenver­
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt. 
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes 
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste 
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
Wsttertiaten und nithilfe von Kümafäktoren auf einen deutschlandwei­
ten Wittelwert umgeredmet. So führt beispiels/reise ein hoher Verbrauch 
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung 
des Gebäudes Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti­
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Vtfert 
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können 
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie 
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung 
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wrd hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne­
risch bestirrrrt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse 
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie­
benen Vtfermwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale 
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Anlagen zur Fiaurrkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen 
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle „Verbrauchsetfassung'1 
zu entnahmen.

Primaroneralevorbraiich -. Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten 
Endeneigieverbrauch hervor, We der Primärenergiebedarf wilder nithilfe 
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die .Verkette der Jeweils einge­
setzten Energieträger berücksichtigen.

Trelbhausnasomlsslonen - Seite 2 und 3
De rrit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver­
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen­
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen,

Ptllchlanaabon filr Immoblllonanzolaon - Salto 2 und 3 
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § B7 
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. De dafür erforderlichen 
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3,

Vorglolchswortc - Seite 2 und 3
De Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhafl ermittelte Wer­
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Worte die­
ses Gebäudes nit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind 
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Vlferte für die einzelnen 
Vergleichskalegorien liegen.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswoises
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